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LK(f)	(Q1)	 Los	jóvenes	en	España	–	una	generación	en	movimiento		
	

Interkulturelle	kommunikative	Kompetenz	
Soziokulturelles	Orientierungswissen	
	
Facetten	persönlicher	und	beruflicher	Lebensgestaltung	
und	Lebensentwürfe	Jugendlicher	und	junger	
Erwachsener	in	der	sich	verändernden	
spanischsprachigen	Welt.		
	
• Freizeitgestaltung	 (z.B.	 Mediennutzung,	 sozialem	

Engagement,	Sport,	...)	
• Ausbildung	 und	 Arbeitsmarkt	 in	 Spanien	 (und	 evtl.	

anderen	ausgewählten	spanischsprachigen	Ländern)	
auch	 vor	 dem	 Hintergrund	 Auswirkungen	 der	
wirtschaftlichen	Krise		

Interkulturelle	Einstellungen	und	
Bewusstheit	
• sich	 den	 Lebensrealitäten	 und	 Einstellungen	 in	

Spanien	 (und	 evtl.	 anderen	 ausgewählten	
spanischsprachigen	 Ländern)	 und	 Deutschland	
annähern	 und	 diesen	 grundsätzlich	 offen	 und	
lernbereit	begegnen	

• gesellschaftliche	 Normen,	 Wertvorstellungen	 und	
Verhaltensweisen	 der	 (jungen)	 Spanier	 (und	 evtl.	
Jugendlicher	anderer	spanischsprachiger	Länder),	die	
von	 eigenen	 Vorstellungen	 abweichen,	 bewusst	
wahrnehmen	 und	 ihnen	 die	 angemessene	 Toleranz	
entgegenbringen	

Interkulturelles	Verstehen	und	Handeln	
	
eigene	Lebenserfahrungen	und	Einstellungen	bezüglich	der	
Lebenswirklichkeit	junger	Spanier	(und	evtl.	Jugendlicher	
anderer	spanischsprachiger	Länder)	mit	eigenen	
Positionen	differenziert	vergleichen,	diskutieren	und	
problematisieren	und	sich	dabei	reflektiert	in	deren	Denk-	
und	Verhaltensweisen	hineinversetzen	und	kommunikativ	
angemessen	in	Zielsprache	und	Zielkultur	agieren		

Funktionale	kommunikative	Kompetenz:	
Hör-/Hör-Sehverstehen	
	
• Informationen	aus	
umfangreichen	auditiv	
vermittelten	Texten	die	
Gesamtaussagen,	
Hauptaussagen	und	
Einzelinformationen	
entnehmen	

• In	Filmausschnitten	(z.B.	
„Rebelión	o	Emigración“,	
„Perdiendo	el	Norte	“,	...)	
Stimmungen	und	Einstellungen	
der	Sprechenden	erfassen	

Leseverstehen	
	
• selbstständig	Hauptaussagen	
und	inhaltliche	Details	aus	
Sach-	und	Gebrauchstexten	(z.B.	
Exposés	von	Schulen	und	
Universitäten,	Werbetexte,	
Stellenanzeigen)	sowie	
literarischen	Texten	entnehmen	
und	diese	in	den	Kontext	der	
Gesamtaussage	einordnen		

• explizite	und	implizite	
Informationen	erkennen	und	
verarbeiten	

• selbstständig	Leseabsichten	
und	Lesestrategien	(global,	
detailliert,	selektiv)	funktional	
anwenden	

Sprechen	
	
• Arbeitsergebnisse	und	
Präsentationen	flüssig	
darbieten	und	kommentieren	
sowie	ggf.	spontan	vom	Vortrag	
abweichen	auf	evtl.	Nachfragen	
eingehen	

• Meinungen	klar,	differenziert	
und	begründet	darlegen	
	

• in	unterschiedlichen	Rollen	in	
informellen	sowie	
formalisierten	
Gesprächssituationen	flexibel	
interagieren		

• eigene	Standpunkte	
differenziert	darlegen	und	
begründen	sowie	divergierende	
Standpunkte	abwägen,	
bewerten	und	kommentieren	

Schreiben	
	
• Unter	Beachtung	der	
Textsortenmerkmale	ein	
breites	Spektrum	von	Sach-	
und	Gebrauchstexten	der	
öffentlichen	und	privaten	
Kommunikation	verfassen	
und	dabei	vielfältige	
Mitteilungsabsichten	
differenziert	realisieren	

• unter	Nutzung	erweiterter	
Kenntnisse	zu	komplexen	
textsortenspezifischen	
Merkmalen	verschiedene	
Formen	des	
produktionsorientierten,	
kreativen	Schreibens	
realisieren	

Sprachmittlung	
	
• bei	der	Sprachmittlung	auf	der	
Grundlage	ihrer	vertieften	
interkulturellen	Kompetenz	
Informationen	adressatengerecht	
bündeln	oder	ergänzen	und	auf	
evtl.	Nachfragen	eingehen	

• als	geübter	Sprachmittler	
wesentliche	Aussagen.	
Aussageabsichten	und	wichtige	
Details	in	die	jeweilige	Zielsprache	
sinngemäß	mündlich	und	
schriftlich	übertragen	
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Verfügen	über	sprachliche	Mittel		
• Thematischer	Wortschatz:	España	–	jóvenes	y	su	vida,	protesta	y	manifestaciones,	compromiso	social,	situación	laboral,	emigración	
• Grammatische	Strukturen:	Wiederholung	und	Vertiefung	grammatischer	Strukturen	aus	der	Einführungsphase	
• Aussprache-	u.	Intonationsmuster:	Wiederholung	Aussprache	und	Intonation	des	iberischen	Spanischs	
	

Sprachlernkompetenz	 LK	(f)				Q1.1	
	
	

UV	1		
	

Thema:	
Los	jóvenes	en	España	–	una	
generación	en	movimiento		

	

Sprachbewusstheit	
• selbstständig	 und	 gezielt	 auch	 außerschulische	

Gelegenheiten	 für	 fremdsprachliches	 Lernen	
nutzen,	 um	 den	 eigenen	 Spracherwerb	 zu	
intensivieren	

• gezielt	 und	 kontinuierlich	 eigene	
Fehlerschwerpunkte	 bearbeiten,	 Anregungen	 von	
anderen	 kritisch-konstruktiv	 aufnehmen	 und	
Schlussfolgerungen	 für	 das	 eigene	 Sprachenlernen	
ziehen	

• sprachliche	 Regelmäßigkeiten,	 Normabweichungen	 und	
Varietäten	 des	 Sprachgebrauchs	 benennen	 und	
sprachvergleichend	einordnen	

• den	 eigenen	 Sprachgebrauch	 reflektiert	 an	 die	
Erfordernisse	 der	 Kommunikationssituation	 anpassen,	
indem	 die	 Kommunikation	 bedarfsgerecht	 und	
überwiegend	 sicher	 geplant	 wird	 und	
Kommunikationsprobleme	selbstständig	behoben	werden	

Text-	und	Medienkompetenz	
• Texte	vor	dem	Hintergrund	ihres	spezifischen	kommunikativen	und	kulturellen	Kontextes	differenziert	verstehen	sowie	die	Gesamtaussage,	Hauptaussagen	und	

Details	zusammenfassen	und	schriftlich	wie	mündlich	strukturiert	wiedergeben	
• sich	mit	Perspektiven	und	Handlungsmustern	von	Akteuren	und	Charakteren	vertieft	auseinandersetzen,	ggf.	einen	Perspektivwechsel	vollziehen	und	bei	der	

Deutung	eine	eigene	Perspektive	herausarbeiten	und	differenziert	mündlich	und	schriftlich	Stellung	beziehen	
• ihr	vertieftes	Textverständnis	durch	das	Verfassen	eigener	produktionsorientierter,	kreativer	Texte	zum	Ausdruck	bringen	

Sonstige	fachinterne	Absprachen	

Lernerfolgsüberprüfung	
	

Klausur:	
Schreiben	und	(integriert)	
Sprachmittlung		
	

Andere	Formen	der	Leistungsfeststellung:	integrierte	Wortschatz-	
und	Grammatiküberprüfungen	

Projektvorhaben:		
	

Erstellen	einer	Wandzeitung	mit	Beiträgen	zu	den	Themen:	
- Los	nuevos	emigrantes	
- Perspectivas	en	Alemania	y	otros	países	europeos	
- La	vida	actual	de	los	jóvenes	y	un	posible	futuro	en	España	
- Hobbies	y	compromiso	social	
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LK(f)	(Q1)		 La	herencia	de	la	Guerra	Civil	y	del	Franquismo	en	la	literatura	
	

Interkulturelle	kommunikative	Kompetenz	
Soziokulturelles	Orientierungswissen	
	
entscheidende	historische	Ereignisse	und	ihre	
kulturellen	Folgen	kennenlernen	und	kritisch	
reflektieren:	
• Spanien vor dem Bürgerkrieg (La Segunda 

República) 
• Spanischer Bürgerkrieg (Guerra Civil) 
• Alltag im franquismo, Leben in einer Diktatur 
• Vergangenheitsbewältigung/Erinnerungskultur 

 

Interkulturelle	Einstellungen	und	
Bewusstheit	
• Grundprinzipien friedlichen und respektvollen 

Zusammenlebens als Voraussetzung einer freien 
Gesellschaft bewusst erkennen und hinterfragen 

• sich kritisch und vergleichend mit dem eigenen 
historischen Hintergrund auseinandersetzen 

Interkulturelles	Verstehen	und	Handeln	
	
• sich aktiv und reflektiert in Denkweisen von 

Spaniern damals und heute hineinversetzen und 
einen Perspektivwechsel vollziehen 

• aus der spezifischen Differenzerfahrung ein 
vertieftes Verständnis sowie ggf. kritische Distanz 
(auch zur eigenen Kultur) bzw. Empathie für den 
anderen entwickeln 

Funktionale	kommunikative	Kompetenz	
Hör-/Hör-Sehverstehen	
	
• Gesamtaussage,	
Hauptaussagen	und	
Einzelinformationen	aus	
einem	Spielfilm	(„La	lengua	
de	las	mariposas“),	aus	
audiovisuellen	Testimonios	
sowie	Auszügen	aus	
Dokumentarfilmen	
entnehmen	und	verstehen	

• Implizite	Stimmungen,	
Einstellungen	oder	
Beziehungen	der	
Sprechenden	erfassen	und	
ggf.	interpretieren	

Leseverstehen	
	
• Aus	Romanauszügen	(z.B.	
Querido	diario,	hoy	ha	
empezado	la	guerra)	und	
cuentos	(El	desertor	und	La	
purificación)	selbstständig	
Hauptaussagen,	inhaltliche	
Details	und	thematische	
Aspekte	entnehmen	und	
diese	in	den	Kontext	der	
Gesamtaussage	einordnen	

• Selbständig	eine	der	
Leseabsicht	entsprechenden	
Strategie	(global,	detailliert	
und	selektiv)	funktional	
anwenden	

Sprechen:	an	Gesprächen	
teilnehmen:		
• eigene	Standpunkte	in	Bezug	
auf	die	historische	
Entwicklung	in	Spanien	
differenziert	darlegen	und	
begründen	sowie	
divergierende	Standpunkte	
abwägen,	bewerten	und	
kommentieren	

Schreiben	
	
• unter	Beachtung	komplexer	
textsortenspezifischer	
Merkmale	verschiedene	
Formen	des	produktions-
orientierten,	kreativen	
Schreibens	realisieren	(z.B.	
innerer	Monolog,	
Tagebucheinträge)	

• explizite	und	implizite	
Informationen,	Argumente	
aus	verschiedenen	(auch	
historischen)	Quellen	
sachgerecht	in	die	eigene	
Texterstellung	bzw.	
Argumentation	einbeziehen	
und	Standpunkte	durch	
differenzierte	
Begründungen	oder	

Sprachmittlung	
	
• auf	der	Grundlage	ihrer	
vertieften	interkulturellen	
Kompetenz	(s.o.)	
Informationen	zum	
spanischen	Bürgerkrieg	
adressatengerecht	bündeln	
und	um	eigene	historische	
Informationen	auch	aus	der	
deutschen	Geschichte	
ergänzen	

Sprechen:	zusammen-
hängendes	Sprechen:	
• Abläufe	der	Ereignisse	vor	
und	während	der	Guerra	
Civil	flüssig	darbieten	und	
dazu	Stellung	beziehen	
sowie	ggf.	spontan	vom	
Vortrag	abweichen	und	auf	
Nachfragen	eingehen	

• Meinungen	anhand	
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historisch	fokussierter		
Begründungen	klar,	
differenziert	und	begründet	
darlegen.	

Beispiele	stützen	bzw.	
widerlegen	(z.B.	aus	
testimonios,	Plakaten,...)	

Verfügen	über	sprachliche	Mittel		
(Wortschatz;	grammatische	Strukturen;	Aussprache-	u.	Intonationsmuster;	Orthographie	u.	Zeichensetzung)	

• Wortschatz: democracia y dictadura, España durante la Guerra Civil, Vokabular zur Analyse literarischer Texte 
• Grammatische Strukturen: Vertiefung der tiempos del pasado, subjuntivo, discurso indirecto/ directo  

Sprachlernkompetenz	 LK	(f)				Q1.1	
	
	

UV	2		
	
	

Thema:	
La	herencia	de	la	Guerra	Civil	y	

del	Franquismo	en	la	
literatura	

	

Sprachbewusstheit	
• eine	 der	 kommunikativen	 Absicht	 entsprechende	

Rezeptionsstrategie	selbständig	anwenden	
• bedarfsgerecht	 ein-	 und	 zweisprachige	

Wörterbücher	 und	 Medien	 für	 das	 eigene	
Sprachenlernen	 und	 die	 Informationsbeschaffung	
nutzen.	

• die	 Bearbeitung	 komplexer	 Aufgaben	 und	
längerfristige	 Arbeitsvorhaben	 selbstständig	 und	
mittels	 kooperativer	 Arbeitsformen	 des	
Sprachenlernens	 planen,	 effizient	 durchführen	 und	
dabei	 auftretende	 Schwierigkeiten	 flexibel	 und	
ergebnisorientiert	lösen.	

• Beziehungen	 zwischen	 Sprach-	 und	 Kulturphänomenen	
(z.B.	 Sprachgebrauch	 in	 diktatorischen	 Systemen)		
reflektieren	und	an	Beispielen	erläutern		

• über	 Sprache	 gesteuerte	 subtile	 Beeinflussungsstrategien	
in	einer	Diktatur	erkennen,	beschreiben	und	reflektieren	

Text-	und	Medienkompetenz	
• Texte	unter	Berücksichtigung	ihrer	historischen	und	kulturellen	Bedingtheit	in	Bezug	auf	die	Aussageabsicht,	Darstellungsform	und	Wirkung	differenziert	deuten	
und	Verfahren	des	Analysierens/Interpretierens	anwenden	

• akustische	und	filmische	Merkmale	verschiedener	audiovisueller	Formate	detalliert	erfassen,	zentrale	Wirkungsabsichten	nuanciert	erkennen	und	die	
gewonnenen	Aussagen	am	Text	belegen	

• sich	mit	den	Perspektiven	und	Handlungsmustern	von	Charakteren	in	Literatur	und	Film	vertieft	auseinandersetzen,	ggf.	einen	Perspektivwechsel	vollziehen	und	
bei	der	Deutung	eine	eigene	Perspektive	herausarbeiten	und	begründet	mündlich	und	schriftlich	differenziert	Stellung	beziehen	

• Texte	(z.B.	Romanauszüge,	cuentos,	testimonios,	politische	Plakate,	Sachtexte	mit	historischer	Dimension,...)	vor	dem	Hintergrund	ihres	historischen	und	
kulturellen	Kontexts	differenziert	verstehen,	die	Gesamtaussage,	Hauptaussagen	und	Details	zusammenfassen	und	mündlich	und	schriftlich	strukturiert	
wiedergeben	

• ihr	vertieftes	Textverständnis	durch	das	Verfassen	eigener	produktionsorientierter,	kreativer	Texte	zum	Ausdruck	bringen		
• Texte	deskriptiver,	narrativer,	instruktiver	sowie	argumentativ-appellativer	Ausrichtung	verfassen	
• Umgang	mit	Film,	literarischen	Texten	und	Sachtexten	sowie	diskontinuierlichen	Texten	

Sonstige	fachinterne	Absprachen	
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Lernerfolgsüberprüfung	
Klausur:	

• Schreiben	/	Lesen	(integriert)	
• Hör-	Sehverstehen	(isoliert)	

	
Andere	Formen	der	Leistungsfeststellung:	schriftliche	und	
mündliche	Überprüfung	des	Wortschatzes	und	Grammatik		im	
thematischen	Zusammenhang	

Projektvorhaben:	
Analyse	Werkstatt	zum	Umgang	mit	literarischen	Texten	

	
LK(f)	(Q1)		 La	pobreza	y	el	trabajo	infantil	en	Latinoamérica	–	la	formación	como	llave	para	salir	del	círculo	vicioso			
	

Interkulturelle	kommunikative	Kompetenz	
Soziokulturelles	Orientierungswissen	
	
• Facetten	persönlicher	Lebensgestaltung	und	

Lebensentwürfe	Jugendlicher	und	junger	
Erwachsener	in	Lateinamerika		

• Einblicke	in	die	gesellschaftlichen	
Strukturen	Lateinamerikas	

• Ökologische	ökonomische	
Herausforderungen	und	Perspektiven	

	
Lebensbedingungen	von	Straßenkindern,	
Kinderarbeit,	Bedeutung	von	Bildung,	
Hilfsmöglichkeiten	

Interkulturelle	Einstellungen	und	
Bewusstheit	
Sich	eigener	Wahrnehmungen	und	Einstellungen	
bewusst	werden;	fremdkulturelle	Werte,	Normen	
und	Verhaltensweisen	von	Straßenkindern	in	
Lateinamerika,	die	von	eigenen	Vorstellungen	
abweichen,	bewusst	wahrnehmen	und	ihnen	
Toleranz	entgegenbringen		

Interkulturelles	Verstehen	und	Handeln	
	
Aktives	und	reflektiertes	Hineinversetzen	in	Denk-
und	Verhaltensweisen	betroffener	Jugendlicher;	
Gemeinsamkeiten,	Unterschiede	und	Hintergründe	
kulturell	geprägter	Haltungen	zwischen	eigenen	
Lebenserfahrungen	(dem	eigenen	Lebensalltag)	und	
Sichtweisen	und	denen	Gleichaltriger	in	
Lateinamerika	erkennen	und	reflektieren	

Funktionale	kommunikative	Kompetenz:	
Hör-/Hör-Sehverstehen	
	
• In	Clips	(reportajes,	
testimonios)	und	
cortometraje	Quiero	ser	oder	
cumpleaños	de	Carlos	/	
implizite	Stimmungen	und	
Einstellungen	erfassen	

Leseverstehen	
	
• Komplexen	Sach-	und	
Gebrauchstexten	sowie	
mehrfach	kodierten	Texten	
zum	Thema	pobreza	y	
trabajo	infantil	
Hauptaussagen	und	

Sprechen	
	
• eigene	Standpunkte	zum	
Thema	pobreza	y	trabajo	
infantil	differenziert	
darlegen	und	begründen	
sowie	divergierende	
Standpunkte	abwägen,	

Schreiben	
	
• unter	Beachtung	der	
Textsortenmerkmale	ein	
breites	Spektrum	von	
Sach-	und	
Gebrauchstexten	zum	
Thema	pobreza	y	trabajo	

Sprachmittlung	
	
auf	der	Grundlage	ihrer	
vertieften	interkulturellen	
Kompetenz	Informationen	
adressatengerecht	bündeln	oder	
ergänzen	
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• In	canciones	implizite	
Informationen	erkennen	
und	einordnen,	mit	
textexternem	Wissen	
kombinieren	und	die	
Wirkung	interpretieren	

• selbstständig	eine	der	
Hörabsicht	entsprechende	
Rezeptionsstrategie	(global,	
detailliert	und	selektiv)	
funktional	anwenden	

• repräsentative	Varietäten	
verstehen	

inhaltliche	Details	
selbständig	entnehmen	und	
in	den	Kontext	der	
Gesamtaussage	einordnen	

bewerten	und	
kommentieren		

• von	Erfahrungen,	
Erlebnissen	und	Vorhaben	
detailliert	erzählen	und	
berichten	
	

infantil	verfassen	und	
dabei	vielfältige	
Mitteilungsabsichten	
differenziert	realisieren	

• in	die	eigene	
Texterstellung	explizite	
und	implizite	
Informationen	und	
Argumente	aus	dem	
Videomaterial	sowie	aus	
Sach-	und	
Gebrauchstexten	
sachgerecht	einbeziehen	
und	Standpunkte	durch	
differenzierte	
Begründungen	oder	
Beispiele	stützen	bzw.	
widerlegen	

	
Verfügen	über	sprachliche	Mittel		

• Thematischer	 Wortschatz:	 differenzierter	 Wortschatz	 (pobreza	 y	 trabajo	 infantil;	 sociedad	 y	 cultura;	 Vokabular	 zur	 Meinungsäußerung/Diskussion;	
Lernwortschatz	zur	Textarbeit;	Synonyme	-	Antonyme	-	Definitionen)	

• Grammatische	Strukturen:	Verwendung	des	condicional		
• Aussprache-	u.	Intonationsmuster:	Varietäten	des	Spanischen	in	Zentralamerika	

Sprachlernkompetenz	 LK	(f)				Q1.2	
	
	

UV	3	
	
	

Thema:	
La	pobreza	y	el	trabajo	infantil	

en	Latinoamérica	–	la	
formación	como	llave	para	
salir	del	círculo	vicioso			

Sprachbewusstheit	
• ein	und	zweisprachige	Wörterbücher	für	das	eigene	

Sprachenlernen	 und	 die	 Informationsbeschaffung	
nutzen	

• eine	 der	 kommunikativen	 Absicht	 entsprechende	
Rezeptionsstrategie	 (Hörabsicht)	 selbstständig	
anwenden		

• die	 Bearbeitung	 komplexer	 Arbeitsformen	
selbstständig	 und	 mittels	 kooperativer	
Arbeitsformen	 des	 Sprachenlernens	 planen	 und		
effizient	durchführen	

• sprachliche	 Normabweichungen	 und	 Varietäten	 des	
amerikanischen	 Spanisch	 benennen	 und	
sprachvergleichend	einordnen	

• Kommunikationsprobleme	selbstständig	beheben	
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Text-	und	Medienkompetenz	
• sich	mit	Perspektiven	und	Handlungsmustern	von	Akteuren,	Charakteren	und	Figuren	im	Film	vertieft	auseinandersetzen,	Perspektivwechsel	vollziehen,	die	

eigene	Perspektive	herausarbeiten	und	mündlich	und	schriftlich	differenziert	Stellung	beziehen	
• grafische,	akustische	und	filmische	Merkmale	detalliert	erfassen,	Wirkungsabsichten	nuanciert	erkennen	und	die	gewonnenen	Aussagen	am	Text	belegen	
• Texte	vor	dem	Hintergrund	ihres	kulturellen	Kontexts	differenziert	verstehen,	die	Gesamtaussage,	Hauptaussagen	und	relevante	Details	zusammenfassen	und	

mündlich	und	schriftlich	strukturiert	wiedergeben.	
• Texte	unter	Berücksichtigung	ihrer	kulturellen	Bedingtheit	in	Bezug	auf	die	Aussageabsicht,	Darstellungsform	und	Wirkung	differenziert	deuten	und	Verfahren	

des	Analysierens/Interpretierens	anwenden.	
• ihr	vertieftes	Textverständnis	durch	das	Verfassen	eigener	produktionsorientierter,	kreativer	Texte	zum	Ausdruck	bringen	

Sonstige	fachinterne	Absprachen	
Lernerfolgsüberprüfung	

Klausur:		
• Schreiben	/	Lesen	(integriert)	
• Hörverstehen	(canción)	

	

Andere	Formen	der	Leistungsfeststellung:	schriftliche	und	
mündliche	Überprüfung	des	Wortschatzes	und	Grammatik		im	
thematischen	Zusammenhang	
	

Projektvorhaben		
	
	
	

Theaterprojekt		

	
1.5.1 LK(f) (Q1) Las diversas caras del turismo 

Interkulturelle	kommunikative	Kompetenz	
Soziokulturelles	Orientierungswissen	
	
Ökologische	und	ökonomische	Herausforderungen:	
Tourismus	als	wichtiger	Wirtschaftsbereich,	
Konsequenzen	des	Massentourismus,	nachhaltiger	
Tourismus	als	mögliche	Alternative	
	

Interkulturelle	Einstellungen	und	
Bewusstheit	
• sich	 fremdkultureller	 Werte,	 Normen	 und	

Verhaltensweisen,	 die	 von	 den	 eigenen	
Vorstellungen	 abweichen	 bewusst	 werden	 und	
ihnen	 Toleranz	 entgegenbringen,	 sofern	
Grundprinzipien	 friedlichen	 und	 respektvollen	
Zusammenlebens	nicht	verletzt	werden		

• fremde	 und	 eigene	 Werte,	 Haltungen	 und	
Einstellungen	 im	 Hinblick	 auf	 international	
gültige	Konventionen	einordnen	

Interkulturelles	Verstehen	und	Handeln	
	
sich	aktiv	und	reflektiert	in	die	Denk-	und	
Verhaltensweisen	von	Menschen	anderer	Kulturen	
hineinversetzen	(Perspektivwechsel)	und	aus	der	
spezifischen	Differenzerfahrung	ein	vertieftes	
Verständnis	sowie	ggf.	kritische	Distanz	(auch	zur	
eigenen	Kultur)	bzw.	Empathie	für	den	anderen	
entwickeln	(z.B.	Hotelbranche,	Umweltverbände,	
Politik,	Touristen)	
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Funktionale	kommunikative	Kompetenz:			
Hör-/Hör-Sehverstehen	
	
• Kurzvideos	(Dokumen-
tationen,	Werbefilme)	die	
Gesamtaussage,	
Hauptaussagen	und	
Einzelinformationen	
entnehmen	

• Implizite	Stimmungen	und	
Einstellungen	der	
Sprechenden	erfassen	und	
die	Wirkung	interpretieren		

Leseverstehen	
	
• Texte	vor	dem	Hintergrund	
einer	großen	und	
differenzierten	Bandbreite	
von	Gattungs-und	
Gestaltungsmerkmalen	
inhaltlich	erfassen	und	
deuten	(z.B.	über	
Tourismus)	

• selbstständig	komplexen	
Sach-	und	Gebrauchstexten,	
literarischen	Texten	sowie	
diskontinuierlichen	Texten	
(Tabellen,	Diagramme	und	
Karten)	Hauptaussagen,	
inhaltliche	Details	und	
thematische	Aspekte	
entnehmen	und	diese	in	den	
Kontext	der	Gesamtaussage	
einordnen	

Sprechen	
	
• eigene	Standpunkte	z.B.	
über	positive	und	negative	
Aspekte	differenziert	
darlegen	und	begründen	
sowie	divergierende	
Standpunkte	abwägen,	
bewerten	und	
kommentieren	

• Arbeitsergebnisse	und	
Präsentationen	flüssig	
darbieten	und	
kommentieren	sowie	ggfs.	
spontan	vom	Vortrag	
abweichen	und	auf	
Nachfragen	eingehen	(u.	a.	
Bildbeschreibungen)		

• Gespräche	eröffnen,	
fortführen,	beenden	und	
kulturelle	
Gesprächskonventionen	
beachten	

Schreiben	
	
• Unter	Beachtung	eines	
breiten	Spektrums	von	
Textsortenmerkmalen	
Sach-und	Gebrauchstexte	
der	öffentlichen	und	
privaten	Kommunikation	
zum	Thema		Tourismus	
verfassen	(z.B.	Leserbrief	
/	Blogeintrag)	und	dabei	
vielfältige	
Mitteilungsabsichten	
differenziert	realisieren		

Sprachmittlung	
	
• Auf	der	Grundlage	ihrer	
vertieften	interkulturellen	
Kompetenz	Informationen	
adressatengerecht	bündeln	
oder	ergänzen	

Verfügen	über	sprachliche	Mittel		
• thematischer	Wortschatz:	Andalucía,	Islas	Baleares,	turismo	der	masas,	el	medio	ambiente,	turismo	sostenible;	differenziertes	Vokabular	zur	

Meinungsäußerung/Diskussion/Diagrammentschlüsselung,	Präsentation	von	Ergebnissen	und	Bildbeschreibung	
• grammatische	Strukturen:	Vertiefung	der	frases	condicionales	sowie	des	subjuntivo	

	

Sprachlernkompetenz	 LK	(f)				Q1.2	
	
	

UV	4	
	

Sprachbewusstheit	
• Die	Bearbeitung	komplexer	Aufgaben	selbständig	

und	mittels	kooperativer	Arbeitsformen	des	
Sprachenlernens	planen	(z.B.	
Expertenpuzzle,Think-Pair-Share),	effizient	
durchführen	und	dabei	auftretende	Schwierigkeiten	
flexibel	und	ergebnisorientiert	lösen		

• Beziehungen	 zwischen	 Sprach-und	 Kulturphänomenen	
reflektieren	und	an	Beispielen	erläutern	

• Kommunikationsprobleme	 im	 Allgemeinen	 selbständig	
beheben		

• sprachliche	 Regelmäßigkeiten,	 Normabweichungen	 und	
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• Arbeitsergebnisse	sachgerecht	und	detalliert	
dokumentieren,	intentions-und	
adressatenorientiert	präsentieren	(z.B.	
Kurzreferate)	und	den	erreichten	Arbeitstand	
selbständig	und	im	Austausch	mit	anderen	
evaluieren	(z.B.	Evaluationsbogen)	

	
Thema:	

Las	diversas	caras	del	
turismo		

	

Varietäten	benennen	und	sprachvergleichend	einordnen	
	

Text-	und	Medienkompetenz	
• Texte	unter	Berücksichtigung	ihrer	kulturellen	Bedingtheit	in	Bezug	auf	die	Aussageabsicht,	Darstellungsform	und	Wirkung	differenziert	deuten	und	Verfahren	

des	Analysierens/Interpretierens	anwenden	
• sich	mit	unterschiedlichen	Perspektiven	und	Handlungsmustern	auseinandersetzen	und	bei	der	Deutung	eine	eigene	Perspektive	herausarbeiten	und	mündlich	

und	schriftlich	differenziert	Stellung	beziehen	
• sprachlich-stilistische	Gestaltungsmittel	sowie	gattungs-,	textsortenspezifische	Merkmale	detailliert	erfassen,	Wirkungsabsichten	nuanciert	erkennen	und	die	

gewonnenen	Aussagen	am	Text	belegen	
• unter	Berücksichtigung	eines	vertieften	Welt-,	Sach-	und	soziokulturellen	Orientierungswissens	Texte	deuten	und	mit	anderen	Texten	in	relevanten	Aspekten	

vergleichen	und	differenziert	mündlich	und	schriftlich	Stellung	beziehen	
Sonstige	fachinterne	Absprachen	

Lernerfolgsüberprüfung	
Klausur:		
• Schreiben	/	Lesen	(integriert)	
• Sprachmittlung	(isoliert)	
	

	
Projektvorhaben:	

Entwicklung	eines	nachhaltigen	Tourismusprojekts	

1.5.2 LK(f) (Q1)  España, país de inmigración y emigración 

Interkulturelle	kommunikative	Kompetenz	
Soziokulturelles	Orientierungswissen	
	
• Facetten	persönlicher	und	beruflicher	

Lebensgestaltung	und	Lebensentwürfe	
Jugendlicher	und	junger	Erwachsener	in	der	
sich	verändernden	spanischsprachigen	Welt		

• Streben	nach	Freiheit	und	Gerechtigkeit	
• Ökologische	und	ökonomische	

Herausforderungen	und	Perspektiven	

Interkulturelle	Einstellungen	und	
Bewusstheit	
• fremde	und	eigene	Werte,	Haltungen	und	

Einstellungen	im	Hinblick	auf	international	
gültige	Konventionen	einordnen	

• sich	der	kulturellen	und	sprachlichen	Vielfalt	
und	damit	verbundenen	Chancen	und	
Herausforderungen	bewusst	werden	und	neuen	
Erfahrungen	mit	fremder	Kultur	sowie	

Interkulturelles	Verstehen	und	Handeln	
	
• mit	 fremdsprachigen	 Kommunikationspartnern	

sensibel	 einen	 (ggf.	 auch	 kontroversen)	
interkulturellen	 Diskurs	 über	 Gemeinsamkeiten,	
Unterschiede	 und	 Hintergründe	 kulturell	
geprägter	 Haltungen	 sowie	 über	 Chancen	 und	
Herausforderungen	 kultureller	 Begegnung	
führen		
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Einwanderung	von	Afrika	nach	Spanien,	
Zusammenleben	verschiedener	Kulturen,	
politisch-	und	wirtschaftlich	motivierte	
Auswanderung	in	der	Vergangenheit	und	heute	
	

sprachlich	herausfordernden	
Kommunikationssituationen	grundsätzlich	offen	
und	lernbereit	begegnen	

• sich	aktiv	und	reflektiert	von	Handlungsweisen	
von	Menschen	anderer	Kulturen	hineinversetzen	
(Perspektivwechsel)	und	aus	der	spezifischen	
Differenzerfahrung	ein	vertieftes	Verständnis	
sowie	ggf.	kritische	Distanz	(auch	zur	eigenen	
Kultur)	bzw.	Empathie	für	den	anderen	
entwickeln	

Funktionale	kommunikative	Kompetenz:			
	

Hör-/Hör-Sehverstehen	
	
• umfangreichen	auditiv	und	
audiovisuell	vermittelten	
Texten	(z.B.	largometraje:	14	
kilómetros)	die	
Gesamtaussage,	
Hauptaussagen	und	
Einzelinformationen	
entnehmen	

• implizite	Stimmungen	und	
Einstellungen	oder	
Beziehungen	der	
Sprechenden	erfassen		

Leseverstehen	
	
• in	der	Auseinandersetzung	
mit	Sach-	und	Gebrauchs-
texten	(Zeitungsartikel,	
testimonios,	Kommentare,	
Brief/	e-Mail,	Blog-	Eintrag)	
sowie	diskontinuierlichen	
Texten	(Bilder,	Karikaturen,	
Cartoons)	explizite	und	
implizite	Informationen	
erkennen	und	in	den	
Kontext	der		Gesamtaussage	
einordnen		

• Selbständig	eine	der	
Leseabsicht	entsprechende	
Strategie	(global,	detalliert	
und	selektiv)	funktional	
anwenden	

Sprechen	
	
• Texte	kohärent	vorstellen,	
problematisieren	und	
differenziert	kommentieren	

• Meinungen	klar,	
differenziert	und	begründet	
darlegen	

• Arbeitsergebnisse	und	
Präsentationen	flüssig	
darbieten	und	
kommentieren	sowie	ggf.	
spontan	vom	Vortrag	
abweichen	und	auf	
Nachfragen	eingehen		

Schreiben	
	
• in	die	eigene	
Texterstellung	explizite	
und	implizite		
Informationen	und	
Argumente	aus	
verschiedenen	Quellen	
sachgerecht	einbeziehen	
und	Standpunkte	durch	
differenzierte	
Begründungen		oder	
Beispiele	stützen	bzw.	
widerlegen	

• Diskontinuierliche	
Vorlagen	in	
kontinuierliche	Texte	
umschreiben	

Sprachmittlung	
	
• auf	der	Grundlage	ihrer	
vertieften	interkulturellen	
Kompetenz	Informationen	
adressatengerecht	bündeln	
oder	ergänzen	

• als	Sprachmittler	unter	Einsatz	
eigener	interkultureller	
Kompetenz	und	
kommunikativer	Strategien	in	
informellen	und	formellen	
Kommunikationssituationen	
wesentliche	Aussagen,	
Aussageabsichten	und	wichtige	
Details	in	die	jeweilige	
Zielsprache	mündlich	und	
schriftlich	sinngemäß	
übertragen,	

Verfügen	über	sprachliche	Mittel		
• thematischer	Wortschatz:	differenzierter	Wortschatz	zu	factores	de	empuje	y	atracción,	la	travesía	ilegal,	la	convivencia;	Vokabular	zur	

Meinungsäußerung/Diskussion/Filmanalyse/Textanalyse,	Präsentation	von	Ergebnissen	und	Karikaturentschlüsselung,	desempleo	juvenil,	fuga	de	cerebros	
• grammatische	Strukturen:	Vertiefung:	tiempos	del	pasado,	frases	condicionales,	gerundio,	la	voz	pasiva,	preposiciones	

Sprachlernkompetenz	 LK	(f)				Q1.2	 Sprachbewusstheit	
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• Gezielt	und	kontinuierlich	eigene	
Fehlerschwerpunkte	bearbeiten,	Anregungen	von	
anderen	kritisch	aufnehmen	und	
Schlussfolgerungen	für	ihr	eigenes	Sprachenlernen	
ziehen	

• Durch	planvolles	Erproben	sprachlicher	Mittel	und	
kommunikativer	Strategien	die	eigene	
Sprachkompetenz	festigen	und	erweitern	und	in	
diesem	Zusammenhang.	die	an	anderen	Sprachen	
erworbenen	Kompetenzen	nutzen	

	
	

UV	5		
	
	

Thema:	
España, país de inmigración 

y emigración  

• Beziehungen	 zwischen	 Sprach-und	 Kulturphänomenen	
reflektieren	und	an	Beispielen	erläutern	

• Ihren	 Sprachgebrauch	 reflektiert	 an	 die	 Erfordernisse	 der	
Kommunikationssituation	 anpassen,	 indem	 die	 ihre	
Kommunikation	 bedarfsgerecht	 und	 sicher	 planen	 und	
Kommunikationsprobleme	selbständig	beheben	

Text-	und	Medienkompetenz	
• Texte	vor	dem	Hintergrund	ihres	spezifischen	kommunikativen	und	kulturellen	Kontextes	differenziert	verstehen,	die	Gesamtaussage,	Hauptaussage	und	

Details	zusammenfassen	und	mündlich	und	schriftlich	strukturiert	wiedergeben	
• sich	mit	unterschiedlichen	Perspektiven	vertieft	auseinandersetzen	und	bei	der	Deutung	eine	eigene	Perspektive	herausarbeiten	und	mündlich	und	schriftlich	

differenziert	Stellung	beziehen	
• ihr	vertieftes	Textverständnis	durch	das	Verfassen	eigener	produktionsorientierter,	kreativer	Texte	zum	Ausdruck	bringen	
• sprachlich-stilistische	Gestaltungsmittel,	gattungs-und	textsortenspezifische	sowie	grafische,	akustische	und	filmische	Merkmale	detalliert	erfassen,	

Wirkungsabsichten	nuanciert	erkennen	und	die	gewonnenen	Aussagen	am	Text	belegen		
Sonstige	fachinterne	Absprachen	

Lernerfolgsüberprüfung	
/	

Andere	Formen	der	Leistungsfeststellung:	schriftliche	und	
mündliche	Überprüfung	des	Wortschatzes	und	Grammatik		im	
thematischen	Zusammenhang	

Projektvorhaben:	
	

Podiumsdiskussion	

	
LK(f)	(Q2)	 Retos	y	oportunidades	de	la	diversidad	étnica	en	la	literatura		
	
	

Interkulturelle	kommunikative	Kompetenz	
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Soziokulturelles	Orientierungswissen	
	
• Nationale Identität, Traditionen und kulturelle 

Vielfalt in der spanischsprachigen Welt 
 
Die Welt der indigenen Völker in der 
lateinamerikanischen Gesellschaft - ein multiethnisches 
Zusammenleben 
Eroberung Lateinamerikas – soziokulturelle Folgen 
;Traditionsbewusstsein (Werte, Glauben, kultureller 
Reichtum); Herausforderungen des Zusammenlebens: 
wirtschaftliche, politische und soziale Stellung der 
indigenen Völker 
 

Interkulturelle	Einstellungen	und	
Bewusstheit	
• sich	 fremdkultureller	 Werte,	 Normen	 und	

Verhaltensweisen,	 die	 von	 den	 eigenen	
Vorstellungen	 abweichen	 bewusst	 werden	 und	
ihnen	 Toleranz	 entgegenbringen,	 sofern	
Grundprinzipien	 friedlichen	 und	 respektvollen	
Zusammenlebens	nicht	verletzt	werden		

• sich ihrer eigenen Wahrnehmungen und 
Einstellungen bewusst werden, sie in Frage stellen 
und ggf. relativieren bzw. revidieren  

Interkulturelles	Verstehen	und	Handeln	
	
• sich aktiv und reflektiert in die Denk- und 

Verhaltensweisen von Menschen anderer Kulturen 
hineinversetzen (Perspektivwechsel) und aus der 
spezifischen Differenzerfahrung ein vertieftes 
Verständnis sowie ggf. kritische Distanz (auch zur 
eigenen Kultur) bzw. Empathie für den anderen 
entwickeln 

• mögliche, sprachlich-kulturell bedingte 
Missverständnisse und Konflikte antizipieren und 
vermeiden bzw. aufklären und überwinden 

Funktionale	kommunikative	Kompetenz	
Hör-/Hör-Sehverstehen	
	
• Gesamtaussage,	
Hauptaussagen	und	
Einzelinformationen	aus	der	
Romanverfilmung	(„Un	viejo	
que	leía	novelas	de	amor“)	
entnehmen	und	verstehen	

• Implizite	Stimmungen,	
Einstellungen	und	
Beziehungen	der	
Sprechenden	erfassen	und	
ggf.	interpretieren	

Leseverstehen	
	
• selbstständig	einem	
komplexen	literarischen	
Text	(Roman	Un	viejo	que	
leía	novelas	de	amor)	
Hauptaussagen,	inhaltliche	
Details	und	thematische	
Aspekte	entnehmen	und	
diese	in	den	Kontext	der	
Gesamtaussage	einordnen	

• Selbständig	eine	der	
Leseabsicht	entsprechende	
Strategie	(global,	detailliert	
und	selektiv)	selbstständig	
funktional	anwenden	

Sprechen:	an	Gesprächen	
teilnehmen:		
	
• eigene	Standpunkte	
differenziert	darlegen	und	
begründen	sowie	
divergierende	Standpunkte	
abwägen,	bewerten	und	
kommentieren	

Schreiben	
	
• unter	Beachtung	komplexer	
textsortenspezifischer	
Merkmale	verschiedene	
Formen	des	produktions-
orientierten,	kreativen	
Schreibens	realisieren	(z.B.	
innerer	Monolog,	
Rezension)	

• ihre	Texte	durch	den	
Einsatz	eines	angemessenen	
Stils	und	Registers	sowie	
adäquater	Mittel	der	
Leserlenkung	gestalten	
	

Sprachmittlung	
	
• auf	der	Grundlage	ihrer	
vertieften	interkulturellen	
Kompetenz	Informationen	
adressatengerecht	bündeln	
oder	ergänzen	

• als	Sprachmittler	unter	
Einsatz	der	eigenen	
interkulturellen	Kompetenz	
und	kommunikativer	
Strategien	in	informellen	und	
formellen	
Kommunikationssituationen	
wesentliche	Aussagen,	
Aussageabsichten	und	
wichtige	Details	in	die	
jeweilige	Zielsprache	
mündlich	und	schriftlich	
sinngemäß	übertragen,	

Sprechen:	zusammen-
hängendes	Sprechen:		
	
• Texte	kohärent	vorstellen,	
problematisieren	und	
differenziert	kommentieren	

• Arbeitsergebnisse	und	
Präsentationen	flüssig	
darbieten	und	
kommentieren	sowie	ggf.	
spontan	vom	Vortrag	
abweichen	und	auf	
Nachfragen	eingehen	
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Verfügen	über	sprachliche	Mittel		
• Wortschatz:  los pueblos indígenas, la conquista y sus consecuencias,  tradiciones y valores, riqueza cultural,  Vertiefung des Vokabulars zur Analyse literarischer Texte 

und Vokabular zur Filmananalyse  
• Grammatische Strukturen: Vertiefung der tiempos del pasado, subjuntivo / subjuntivo de imperfecto 

Sprachlernkompetenz	 LK	(f)				Q2.1	
	
	

UV	6		
	
	

Thema:	
Retos	y	oportunidades	de	la	
diversidad	étnica	en	la	

literatura		
	

Sprachbewusstheit	
• ihren	 Lernprozess	 selbstständig	 beobachten	 und	

planen	 und	 den	 Grad	 ihrer	 eigenen	
Sprachbeherrschung	 präzise	 und	 selbstkritisch	
bewerten	und	angemessen	dokumentieren	

• bedarfsgerecht	 ein-	 und	 zweisprachige	
Wörterbücher	 und	 Medien	 für	 das	 eigene	
Sprachenlernen	 und	 die	 Informationsbeschaffung	
nutzen.	

• die	 Bearbeitung	 komplexer	 Aufgaben	 selbstständig	
und	 mittels	 kooperativer	 Arbeitsformen	 des	
Sprachenlernens	 planen,	 effizient	 durchführen	 und	
dabei	 auftretende	 Schwierigkeiten	 flexibel	 und	
ergebnisorientiert	lösen	

• Beziehungen	 zwischen	 Sprach-	 und	 Kulturphänomenen			
reflektieren	und	an	Beispielen	erläutern		

• sprachliche	 Regelmäßigkeiten,	 Normabweichungen	 und	
Varietäten	 des	 Sprachgebrauchs	 und	 benennen	 und	
Sprachvergleichen	einordnen	
	

Text-	und	Medienkompetenz	
• literarische	Texte	vor	dem	Hintergrund	ihres	spezifischen	kulturellen	Kontextes	differenziert	verstehen	sowie	die	Gesamtaussage,	Hauptaussagen	und	Details	

zusammenfassen	sowie	mündlich	und	schriftlich	strukturiert	wiedergeben	
• literarische	Texte	unter	Berücksichtigung	ihrer	historischen	und	kulturellen	Bedingtheit	in	Bezug	auf	die	Aussageabsicht,	Darstellungsform	und	Wirkung	

differenziert	deuten	und	Verfahren	des	Analysierens/	Interpretierens	anwenden	
• sprachlich-stilistische	Gestaltungsmittel,	gattungs-und	textsortenspezifische	sowie	grafische,	akustische	und	filmische	Merkmale	detalliert	erfassen,	

Wirkungsabsichten	nuanciert	erkennen	und	die	gewonnenen	Aussagen	am	Text	belegen	
• sich	mit	den	Perspektiven	und	Handlungsmustern	von	Charakteren	und	Figuren	vertieft	und	detailliert	auseinandersetzen,	ggf.	einen	Perspektivwechsel	

vollziehen	und	bei	der	Deutung	eine	eigene	Perspektive	herausarbeiten	und	begründet	mündlich	und	schriftlich	differenziert	Stellung	beziehen	
• ihr	vertieftes	Textverständnis	durch	das	Verfassen	eigener	produktionsorientierter,	kreativer	Texte	zum	Ausdruck	bringen	
	

Sonstige	fachinterne	Absprachen	

Lernerfolgsüberprüfung	
Klausur:	

• Schreiben	/	Lesen	(integriert)				„altes	Format“	
	
	

Projektvorhaben:	
Schreibwerkstatt	
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LK	(f)	(Q2)		 El	bilingüismo	en	España	:	El	catalán		enre	supresión	y	recuperación	

	

Interkulturelle	kommunikative	Kompetenz	
Soziokulturelles	Orientierungswissen	
	
• Regionalismus und nationale Einheit in Spanien  
• Regionalsprachen in Spanien 
• nationale Identität, kulturelle Vielfalt in der 

spanischsprachigen Welt 
• aktuelle Sprachsituation in Katalonien 
• historischer und politischer HIntergund zur 

Sprachdebatte  
• Facetten der Zweisprachigkeit, Konsequenzen für 

den spanischen Staat 

Interkulturelle	Einstellungen	und	
Bewusstheit	
• sich der kulturellen und sprachlichen Vielfalt in 

Spanien und der damit verbundenen Chancen und 
Herausforderungen bewusst werden  

• sich katalanischen Werten, Normen und 
Verhaltensweisen, die von den eigenen oder den 
spanischen Vorstellungen abweichen, bewusst 
werden  

Interkulturelles	Verstehen	und	Handeln	
	
• sich aktiv und reflektiert in Denk- und 

Verhaltensweisen der Katalanen und der nicht-
katalanischsprachigen Bevölkerung hineinversetzen 

• eigene Lebenserfahrungen und Sichtweisen mit 
denen der Katalanen und Spanier differenziert 
vergleichen, diskutieren und problematisieren und 
sich dabei reflektiert in Denk- und Verhaltensweisen 
ihres Gegenübers hineinversetzen 

Funktionale	kommunikative	Kompetenz:	
Hör-/Hör-
Sehverstehen	
	
• Dem	Film	„Una	casa	de	
locos“	sowie	aktuellen	
Nachrichtenauszügen	
(telediario)	die	
Gesamtaussage,	
Hauptaussagen	und	
Einzelinformationen	
entnehmen	und	
interpretieren	

• im	Film	„Una	casa	de	
locos“	textinterne		
Informationen	und	
textexternes	Wissen	

Leseverstehen	
	
• selbstständig	komplexen	Sach-	
und	Gebrauchstexten	
(Constitución,	Estatut,	
Zeitungsartikel,	comentarios,	
Tabellen,...)	Hauptaussagen,	
inhaltliche	Details	und	
thematische	Aspekte	zur	
Sprachenpolitik	in	Cataluña	
entnehmen	und	diese	in	den	
Kontext	der	Gesamtaussage	
einordnen	

• explizite	und	implizite	
Informationen	aus	o.a.	Texten	
erkennen	und	in	den	Kontext	
der	Gesamtaussage	einordnen	

Sprechen:	an	Gesprächen	
teilnehmen	
• in	unterschiedlichen	Rollen	
in	informellen	sowie	in	
formalisierten	
Gesprächssituationen	
(Talkshow,	debate,	heißer	
Stuhl,...)	flexibel	interagieren	

• eigene	Standpunkte	zur	
Sprachenproblematik	
differenziert	darlegen	und	
unter	Rückgriff	auf	
Orientierungswissen	
begründen	

• divergierende	Standpunkte	
abwägen,	bewerten	und	
kommentieren	

Schreiben	
	
• in	die	eigene	Text-
erstellung	explizite		und	
implizite	Informationen	
und	Argumente	aus	
verschiedenen	Quellen	
sachgerecht	einbeziehen	
und	Standpunkte	durch	
differenzierte		
Begründungen	oder	
Beispiele	stützen	bzw.	
widerlegen	

• ihre	Texte	durch	den	
Einsatz	eines	
angemessenen	Stils	und	
Registers	sowie	adäquater	

Sprachmittlung	
	
• unter	Einsatz	der	eigenen	
interkulturellen	Kompetenz	
(s.o)	in	informellen	
Kommunikationssituation	
(Leserbrief,	Forumsbeiträge,	
debate,	...)	wesentliche	
Aussagen,	Aussageabsichten	
und	wichtige	Details	auf	
Spanisch	mündlich	wie	
schriftlich	sinngemäß	
übertragen	

• auf	der	Grundlage	ihrer	
vertieften	interkulturellen	
Kompetenz	zur	
Sprachenproblematik	und	
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kombinieren		 Sprechen:	zusammen-
hängendes	Sprechen	
	
• Sachverhalte	zur	
historischen	und	aktuellen	
Entwicklung	in	Cataluña	
differenziert	darstellen,	
problematisieren	und	
kommentieren	

• Meinungen	zur	
Sprachenproblematik	klar,	
differenziert	und	begründet	
darlegen	

Mittel	der	Leserleitung	
gestalten	

ihrem	Hintergrund	
Informationen	
adressatengerecht	bündeln	
oder	ergänzen	

• bei	der	Vermittlung	von	
Informationen	auf	eventuelle	
Nachfragen	eingehen	und	
durch	eigene	Nachfragen	das	
Verständnis	sichern	

Verfügen	über	sprachliche	Mittel		
• Wortschatz: einen erweiterten allgemeinen und thematischen Wortschatz (bilingüismo, represión política, derechos y deberes ciudadanos) zielorientiert nutzen und auch 

in der Auseinandersetzung mit komplexen Sachverhalten zum Sprachenkonflikt und seiner Geschichte die spanische Sprache als Arbeitssprache schriftlich und mündlich 
verwenden 

• Grammatische Strukturen: ein breites und gefestigtes Repertoire grundlegender und komplexerer grammatischer Strukturen zur Realisierung ihrer 
Kommunikationsabsicht funktional verwenden, sichere Verwendung der Zeiten und Modi, irreale Bedingungssätze, imperfecto de subjuntivo, condicional compuesto 

Sprachlernkompetenz	 LK	(f)				Q2.1	
	
	

UV	7		
	
	

Thema:	
Cataluña	:	El	bilingüismo	y	sus	

implicaciones	políticas	y	
culturales	en	la	sociedad	

española	
	

Sprachbewusstheit	
• eine der kommunikativen Absicht entsprechende 

Rezeptionsstrategie für Sachtexte und Film 
selbstständig anwenden 

• ihren Lernprozess selbstständig beobachten und planen 
und den Grad ihrer eigenen Sprachbeherrschung 
präzise und selbstkritisch bewerten und angemessen 
dokumentieren 

• über Sprache gesteuerte subtile Beeinflussungsstrategien 
erkennen, beschreiben und reflektieren 

• Beziehungen zwischen Sprach- und Kulturphänomenen 
(Spanisch-Katalanisch) reflektieren und an Beispielen 
erläutern 

Text-	und	Medienkompetenz	
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• Leserbriefe,	 Kommentare,	 Zeitungsartikel	 etc.	 unter	 Berücksichtigung	 ihrer	 historischen	 und	 kulturellen	 Bedingtheit	 in	 Bezug	 auf	 die	 Aussageabsicht,	
Darstellungsform	und	Wirkung	differenziert	deuten	und	Verfahren	des	Analysierens/Interpretierens	anwenden	

• sprachlich-stilistische	 Gestaltungsmittel	 detalliert	 erfassen	 und	 Wirkungsabsichten	 nuanciert	 erkennen	 und	 die	 gewonnenen	 Aussagen	 am	 Text	 belegen	
(Beeinflussung	des	Lesers,	Standpunkte	des	Autors,	Argumentationsstrukturen	etc.)	

• unter	 Berücksichtigung	 eines	 vertieften	Welt-,	 Sach-	 und	 soziokulturellen	 Orientierungswissens	 (s.o.)	 Texte	 deuten	 und	 mit	 anderen	 Texten	 in	 relevanten	
Aspekten	vergleichen	und	mündlich	und	schriftlich	differenziert	Stellung	beziehen	

Sonstige	fachinterne	Absprachen	

	
Lernerfolgsüberprüfung	

	
mündliche	Kommunikationsprüfung	

(monologisches	Sprechen/	dialogisches	Sprechen)	
	
	

	
Projektvorhaben:	

	

Talkshow	
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LK(f)	(Q2)		 Chile	–	La	recuperación	de	la	memoria	histórica	

	

Interkulturelle	kommunikative	Kompetenz	
Soziokulturelles	Orientierungswissen	
	
• Einblicke	 in	 die	 gesellschaftlichen	 Strukturen	
Lateinamerikas		

• Streben	nach	Freiheit	und	Gerechtigkeit	
	
Staatsstreich	und	Diktatur	in	Chile;	
Vergangenheitsbewältigung:	Umgang	mit	den	
Tätern,	Frage	nach	Schuld	und	Sühne;	Perspektive	
der	Opfer	
	

	

	

Interkulturelle	Einstellungen	und	
Bewusstheit	
	
• Sich	 der	 kulturellen	 und	 sprachlichen	 Vielfalt	

Chiles	 und	 den	 damit	 verbundenen	
Herausforderungen	bewusst	werden		

• Werte,	 Normen	 und	 Verhaltensweisen	 der	
Chilenen,	 die	 von	 eigenen	 Vorstellungen	
abweichen,	 bewusst	 wahrnehmen	 und	 ihnen	
Toleranz	entgegenbringen		

• Fremde	 und	 eigene	 Werte,	 Haltungen	 und	
Einstellungen	 im	 Hinblick	 auf	 international	
gültige	Konventionen	einordnen	

• Sich	 ihrer	 eigenen	 Wahrnehmungen	 und	
Einstellungen	 bewusst	 werden	 und	 diese	 ggf.	
relativieren	bzw.	revidieren	

Interkulturelles	Verstehen	und	Handeln	
	
Sich	aktiv	und	reflektiert	in	Denk-	und	
Verhaltensweisen	der	Chilenen	hineinversetzen	
(Perspektivwechsel)	und	aus	der	spezifischen	
Differenzerfahrung	ein	vertieftes	Verständnis	sowie	
ggf.	kritische	Distanz	(auch	zur	eigenen	Kultur)	bzw.	
Empathie	entwickeln	
	
	

Funktionale	kommunikative	Kompetenz:	
Hör-/Hör-Sehverstehen	
	

• in	einem	Spielfilm	(z.B.	
Machuca,	!NO!)	sowie	in	
Auszügen	aus	einem	
Hörbuch	(La	muerte	y	la	
doncella)implizite	
Stimmungen,	Einstellungen	
und	Beziehungen	der		
Sprechenden	erfassen	

• implizite	Informationen	aus	
dem	Film	und	dem	Hörbuch	
erkennen	und	einordnen,	
mit	textexternem	Wissen	

Leseverstehen	
	
• dramatische	Texte	
(Kurzdrama	aus	Los	tiempos	
oscurros;	Auszüge	aus	La	
muerte	y	la	doncella)	sowie	
Gedichte	von	Pablo	Neruda	
vor	dem	Hintergrund	einer	
großen	und	differenzierten	
Bandbreite	von	Gattungs-	
und	Gestaltungsmerkmalen	
inhaltlich	erfassen	und	
deuten	

• explizite	und	implizite	

Sprechen	
	
• Gesellschaftliche	und	
kulturellen		Sachverhalte	
Chiles	darstellen,	
problematisieren	und	
kommentieren	

• Meinungen	klar	und	
begründet	darlegen	

• Arbeitsergebnisse	und	
Kurzpräsentationen	
darbieten	und	
kommentieren		

• bei	sprachlichen	

Schreiben	
	
• diskontinuierliche	
Vorlagen	in	
kontinuierliche	Texte	
umschreiben	

• Texte	durch	den	Einsatz	
eines	angemessenen	Stils	
und	Registers	sowie	
adäquater	Mittel	der	
Leserleitung	gestalten	

• unter	Beachtung	
komplexer	
textsortenspezifischer	

Sprachmittlung	
	
• als	Sprachmittler	unter	Einsatz	
der	eigenen	interkulturellen	
Kompetenz	wesentliche	
Aussagen,	Aussageabsichten	
und	wichtige	Details	zum	
Thema	Chile	in	der	jeweiligen	
Zielsprache	mündlich	wie	
schriftlich	sinngemäß	
wiedergeben	
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kombinieren	und	die	
Wirkung	interpretieren	

• Rezeptionsstrategien	
funktional	anwenden;	
repräsentative	Varietäten		
verstehen	

Informationen	erkennen	
und	in	den	Kontext	der	
Gesamtaussage	einordnen	

• in	der	Auseinandersetzung	
mit	Gedichten,	Sach-	und	
Gebrauchstexten	
(Zeitungsartikel,	testimonios,	
Kommentare)	sowie	
diskontinuierlichen	Texten	
(Bilder,	Karikaturen)	
explizite	und	implizite	
Informationen	erkennen	
und	in	den	Kontext	der		
Gesamtaussage	einordnen		

	

Schwierigkeiten	
Kompensationsstrategien	
funktional	anwenden	

Merkmale	verschiedene	
Formen	des	produktions-
orientierten,	kreativen	
Schreibens	realisieren	
	

	
	

Verfügen	über	sprachliche	Mittel		
	

• Thematischer	Wortschatz:	Chile,	Golpe	de	Estado,	dictadura,	tortura,	persecución	política,	recuperación		
• Grammatische	Strukturen:	Wiederholung	und	Vertiefung	grammatischer	Phänomene	
• Aussprache-	u.	Intonationsmuster:	Varietäten	des	Spanischen	in	Chile	

	

Sprachlernkompetenz	 LK	(f)				Q2.2	
	
	

UV	8		
	
	

Thema:	
Chile	–	La	sociedad	y	cultura	de	
hoy	con	miras	al	pasado	(la	
recuperación	de	la	memoria	

histórica)	
	
	

Sprachbewusstheit	
• Arbeitsergebnisse	in	der	Fremdsprache	sachgerecht	

und	 detailliert	 dokumentieren,	 intentions-	 und	
adressatenorientiert	 präsentieren	 und	 den	
erreichten	 Arbeitsstand	 selbstständig	 und	 im	
Austausch	mit	anderen	evaluieren	

• eine	 der	 kommunikativen	 Absicht	 entsprechende	
Rezeptionsstrategie	 (Hörabsicht)	 selbstständig	
anwenden		

• fachübergreifende	 Kenntnisse	 und	 Methoden	
selbständig	und	sachgerecht	nutzen	

• sprachliche	 Normabweichungen	 und	 Varietäten	 des	
amerikanischen	 Spanisch	 in	 Chile	 benennen	 und	
sprachvergleichend	einordnen	

• Beziehungen	 zwischen	 Sprach-	 und	 Kulturphänomenen	
Chiles	reflektieren	und	an	Beispielen	erläutern	

• Ihren	Sprachgebrauch	reflektiert	an	die	Erfordernisse	der	
Kommunikationssituation	 anpassen,	 indem	 sie	 ihre	
Kommunikation	 bedarfsgerecht	 und	 sicher	 planen	 und	
Kommunikationsprobleme	selbständig	beheben	
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Text-	und	Medienkompetenz	
• sich	mit	Perspektiven	und	Handlungsmustern	von	Akteuren,	Charakteren	und	Figuren	vertieft	auseinandersetzen,	Perspektivwechsel	vollziehen,	die	eigene	

Perspektive	herausarbeiten	und	mündlich	und	schriftlich	differenziert	Stellung	beziehen	
• das	Textverständnis	durch	das	Verfassen	eigener	produktionsorientierter,	kreativer	Texte	zum	Ausdruck	bringen	
• grafische,	akustische	und	filmische	Merkmale	detailliert	erfassen,	Wirkungsabsichten	nuanciert	erkennen	und	die	gewonnenen	Aussagen	am	Text	belegen	
• Texte	vor	dem	Hintergrund	ihres	kulturellen	Kontexts	differenziert	verstehen,	die	Gesamtaussage,	Hauptaussagen	und	Details	zusammenfassend	und	mündlich	

und	schriftlich	strukturiert	wiedergeben	

Sonstige	fachinterne	Absprachen	

	
Lernerfolgsüberprüfung	

Vorabiturklausur		
• Schreiben	/	Lesen	(integriert)	
• Sprachmittlung	

	
Andere	Formen	der	Leistungsfeststellung:	schriftliche	und	
mündliche	Überprüfung	des	Wortschatzes	und	Grammatik		im	
thematischen	Zusammenhang	
	

	
Projektvorhaben:		

	
Möglichkeit	der	Zeitzeugenbefragung	zur	weiteren	
Veranschaulichung	der	historischen	Dimension	des	Themas	

	


